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Die Schweisfurth Stiftung

„Wirtschaften mit Respekt und Freude am Lebendigen“ 

Tierwohl

- Tierschutz auf dem Teller

- Tierzuchtfonds

- Kuhgebundene Kälberaufzucht

Stadt – Land – Tisch

- Wertschätzung von Lebensmitteln

- Nachhaltige ländliche Entwicklung

- Kommunikation zwischen Stadt und Land



Eindrücke vom Runden Tisch und vom Praxis-Dialog: 



Die natürliche Kuh-Kalb-Beziehung:

1 bis 14 Tage nach der Geburt:
Es trinkt zirka 6- bis 8-mal pro Tag während durchschnittlich 7 Minuten.
 Die Kuh sollte aber mehrmals täglich zum Kalb gehen können

2 bis 8 Wochen nach der Geburt
Die Kälber saugen jetzt 4- bis 5-mal pro Tag während zirka 10 Minuten.
 Kälber sollten mehrmals pro Tag Milch saugen können und für das Saugen 

zirka 50 Minuten pro Tag Zeit haben.

2 bis 5 Monate nach der Geburt
Die Saug-zeiten und -frequenzen bleiben gleich wie in den ersten 
Lebenswochen 
 Kälber sollten immer noch ca. 50 Minuten Saugzeit pro Tag erhalten 



„Kuhgebundene Kälberaufzucht –

so kann es funktionieren“

Kann es funktionieren (in einer wirtschaftlichen Milchviehhaltung) ???

Was glauben Sie?

Welche Erfahrungen haben Sie?



Herausforderungen:

• Umdenken

• Wirtschaftlichkeit

• Stallbau-Lösungen

• Trennungsstreß

• …



Gründe für eine kuhgebundene Kälberaufzucht:

• Mehr Freude an der Arbeit mit den Tieren

• Gute (oder bessere?) Kälbergesundheit

• Weniger Arbeit mit Tränken, Spülen und kranke Kälber versorgen, 

(dafür mehr Arbeit mit Tierbeobachtung und Lösungen finden bei 

auftretenden Problemen)

• Nachfrage der Kunden

• …



Nachfrage der Kunden:

Aus „Dialog Milch“ www.dialog-milch.de/

… die Gesellschaft sieht deshalb die in der landwirtschaftlichen 

Praxis weitgehend übliche Trennung von Kuh und Kalb schon 

kurz nach dem Abkalben kritisch. …



PROVIEH e.V.: - Muttergebundene Kälberaufzucht und Ammenkuhhaltung in 

der Milchviehwirtschaft



Welttierschutzgesellschaft e.V.:

Hofliste mit mutter- oder ammengebundener Kälberaufzucht



Beispiele aus der Praxis:

• Viele individuelle Lösungsansätze entsprechend der lokalen 

Gegebenheiten und der Motivationen der Akteure  (Laut Thünen-Institut 

ca. 80 Betriebe in D)

• Hofgut Rengoldshausen – Direktvermarktung von Vorzugsmilch

• Hof Gasswies

• Völkleswaldhof

• Erzeugergemeinschaft „De Öko-Melkburen“ mit 4 Haltern

• Demeter Heumilchbauern mit 28 Haltern

• Frank Lenz GbR – konventioneller Betrieb mit 370 Milchkühen und 

muttergebundener Kälberaufzucht

• Hofgut Eichigt, Bioland-Milchviehbetrieb mit ca. 1500 HF-

Milchkühen und deren Nachzucht sowie 4.000ha LN …



Beispiel Hof Gasswies

Kalb bleibt für ca. eine Woche mit seiner Mutter in einer separaten 
Abkalbebox. Bereits am zweiten Tag wird die Kuh zunächst einmal täglich, 
nach vier Tagen zweimal täglich gemolken. Das Kalb verbleibt während dem 
Melken allein in der Abkalbebox und lernt so die zeitweilige Trennung.
Nach ca. einer Woche wird die Kuh in den Herdenverband zurück gebracht, 
das Kalb kommt in die zentral im Stall gelegene Kälbergruppe und darf 
zweimal am Tag bei seiner Mutter nach dem Melken saugen. Kuh und Kalb 
bleiben jeweils für ½ bis 1 Stunden beisammen und pflegen intensiv ihre 
Kuh-Kalb-Beziehung. Wenn das Kalb satt ist, wird es zurück in die 
Kälbergruppe gebracht. Nach wenigen Tagen kann die Kuh ihr Kalb sehr gut 
„loslassen“ und geht beruhigt zur Herde zurück. Sicht- und Körperkontakt z.B. 
zum Ablecken (aber ohne Saugen!) ist bis zum Beginn der Weidesaison 
ganztägig möglich.



Interesse bei den zweiten bundesweiten Öko-Feldtagen:

11.000 Besucher*innen auf der Hessischen Staatsdomäne Frankenhausen am 
3. + 4. Juli 2019 



Thünen Institut: 
arbeitet seit 2004 an der Frage, ob die Methode Vorteile für die Tiere und die 

Landwirtschaftsbetriebe mit sich bringt. 

Forschungsarbeiten zum Thema: (1/5)

11.2011 - 12.2016: Mehr Zeit bei der 

Mutter - besser für das Kalb? 

1.2018 - 6.2020: Milk & Calf –

Vermarktung von Produkten aus 

kuhgebundener Haltung 



• FiBL Schweiz: 

Forschungsarbeiten zum Thema: (2/5)

MAgKa Plattform

4.2017 – 12.2019: Wissensaufbau und –vermittlung im 

Bereich Mutter- und Ammengebundene Kälberaufzucht



• Uni Kassel / Witzenhausen: 

Forschungsarbeiten zum Thema: (3/5)

Vorträge

07/2019

Podiumsdiskussion: Kuh-Kalb-Kontakt in der 

praktischen Milchviehhaltung – Wie kann das 

gehen?

Ökofeldtage 2019, Hessische Staatsdomäne 

Frankenhausen

04/2019

Austausch zum Stand der Forschung und zu 

Rechtsfragen zum Thema kuhgebundene 

Kälberaufzucht

Praxis-Dialog Austausch über Kuh-

gebundene Kälberaufzucht in der 

Milchviehhaltung, Legau

https://forschung.uni-kassel.de/converis/portal/Activity/57421962?auxfun=&lang=de_DE
https://forschung.uni-kassel.de/converis/portal/Activity/56586465?auxfun=&lang=de_DE


• EU Projekt - ProYoungStock: 

Förderung von Gesundheit und Wohlbefinden bei Jungtieren und 

Milchkühen durch natürliche Fütterungssysteme

Forschungsarbeiten zum Thema: (4/5)

Es werden die verschiedenen 

bestehenden mutter- und 

ammengebundene 

Kälberaufzuchtsysteme in allen 8 

beteiligten Ländern identifiziert und 

beschrieben sowie die gesetzlichen 

und ökonomischen 

Rahmenbedingungen hierfür in den 

beteiligten Ländern verglichen



Dr. Lukas Kiefer, Uni Hohenheim, untersuchte 

verschiedene Kälberaufzuchtverfahren auf 5 Bio-

Vollerwerbsbetrieben mit 30 bis 50 Milchkühen: 

Eimertränke, Ammenaufzucht, Mutteraufzucht sowie 

Kombinationen der Verfahren.

Auszug aus Fazit:

… Ammenkuhhaltung bzw. muttergebundene 

Aufzuchtsysteme gehen in der Regel mit einem 

höheren Milchkonsum des Kalbes einher. Obwohl dies

die vermarktbare Menge gut bezahlter Bio-Milch 

reduziert, sind diese Systeme durch den geringen 

Arbeitsaufwand und die hohen täglichen Zunahmen 

wirtschaftlich zumindest konkurrenzfähig. …

Forschungsarbeiten zum Thema: 

(5/5)



In den Medien zum Thema:



Die Milch im Markt:

• Hofgut Rengoldshausen – Direktvermarktung von Vorzugsmilch

• De Öko-Melkburen

• Demeter Heumilchbauern

• Allgäuer Hofmilch Molkerei

• …



Milchvermarktung - De Öko-Melkburen



Das Fleisch / die Kälber im Markt:



Fleischvermarktung -

Völkleswaldhof:

KUH + KALB Initiative:

Unterstützen Sie uns mit 6 Cent für 1 Liter 
Vorzugsmilch für die KUH+KALB Initiative. 



Herausforderungen:

• Stallbau-Lösungen

• Trennungsstreß

• …



Beispiele Stallbau-Lösungen:

aus dem FiBL Merkblatt 

2018 / Nr. 1575



Stallbau-Lösungen:

- Abkalbeboxen

-Begegnungsplatz für Kälber 

und Kühe

- Kälberställe für reduzierten 

Kontakt

- Kälberställe für 

Entwöhnungsphase



Stallbau-Lösungen:

- Abkalbeboxen

- Ammenstall



Herausforderung Trennungsstreß

Lösungsmöglichkeit:   „Zwei-Phasen-Entwöhnung“

Milchentzug und räumliche Trennung 

von Mutter und Kalb, zeitlich 

gestaffelt durchführen, 

dann fällt beiden die Trennung viel 

leichter. 



Empfehlung eines 

Mutterkuh-Halters 

in Österreich:



"Quiet Wean" 

Zwei-Phasen-Entwöhnung ohne Stress

Mit Nasenschild, das dem Kalb eine Woche vor dem Absetzen eingesetzt wird.

Ein in Kanada hergestellte Produkt.



Follow us on Twitter & Facebook! @Agrarkultur

www.schweisfurth-stiftung.de
info@schweisfurth-stiftung.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


